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NEKROLOG - NOS MORTS

f Walter William Jeffrey

Wir haben die schmerzliche Pflicht, unseren Kollegen, die in den fünfziger
Jahren an der Forstabteilung der ETH studierten, den tragischen Tod von Wfl/ier
Wi/hflOT /c//re)', Professor für forstliche Hydrologie an der Universität von British
Columbia in Vancouver (Kanada), bekanntzugeben. W.W.Jeffrey hat am 14.August
dieses Jahres sein Leben bei einem Helikopterunfall im kanadischen Norden (Liard
River) verloren, wo er hydrologische Aufnahmen durchführte.

Als junger schottischer Absolvent der Forstfakultät von Edinburg kam Jeffrey
im Frühling 1954 nach Zürich, wo er sich während zweier Semester in Waldbau und
Forsteinrichtung weiterbildete. Eine in Zürich ausgeführte Arbeit über ökonomische
Probleme der Bewirtschaftung von ungleichförmigen Wäldern wurde von der Uni-
versität von Edinburg als Promotionsarbeit zum Bachelor of Honours angenommen.
Seine Rückkehr nach Schottland war von kurzer Dauer, erlaubte ihm aber immerhin
dort eine Arbeit über den schweizerischen Femelschlag zu publizieren. Er reiste
nach den USA, erwarb den Mastertitel in Oregon und wurde dann an die kana-
dische forstliche Bundesversuchsanstalt berufen. Nach ökologischen Studien im
hohen Norden Kanadas organisierte er in Alberta eine Versuchsstation für Wasser-

Wirtschaftslagen (watershed management). Auf diesem Gebiete erweiterte er seine

theoretischen Kenntnisse auch an der Universität von Fort Collins, Colorado,
USA. Im Jahre 1966 wurde er als Professor für forstliche Hydrologie an die Forst-

abteilung der Universität von British Columbia berufen.

Wir behalten diesen lebensfrohen, weltoffenen und kontaktfreudigen Kamera-
den in unvergeßlicher Erinnerung. Bis zu seinem Tode hat er sich mit Zürich stark
verbunden gefühlt. Bei jeder Europareise verbrachte er immer einige Tage in
unserem Lande, erneuerte die fachlichen Kontakte mit der ETH und der EAFV
und genoß einige fröhliche Stunden im Kreise seiner alten Schweizer Freunde, mit
denen er so gerne seine guten Kenntnisse der französischen und deutschen Sprache
auffrischte. Jean-Paul Farron, FiAtor Kuonen
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